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Wahrheitsfrage och en Ist (GRUBE 175) SO VOIT) denen aufßserdem inTolge der Betreuung derpladıert afTfür, das Pluralismusproblem mMit Y Auslandfilipinas und -Tillpinos Inzwischender Rechtfertigungsfrage nNstatt mMıit der Wahr- eigene mMissionarische Aktivität ausgeht. Vor allemheitsfrage verbinden: Nan sollte danach Tragen, ber demonstrieren die weniIgen ohilippinischenwelche Religion innerhalb der etablierten Rellglio- Konzilien Daradiıgmatisch den unauflöslichen 7u-
(e7) rechttfertigbar ISst Uund welche NIC| amı sammenhang der Konziliengeschichte NIC| 1UrIrd Jjeder Nspruc auf Wahrheitsfindung VOlT]
vornherein auTfgegeben.

mıit der Kirchen-, sondern uch mMit der roTfange-schıchte InsoTtfern stellt der vorliegende BandJohannes ISCHER In seiınem Beltrag rist- Ine ohilippinische Kirchengeschichte In UCe darIcher Wahrheitsanspruch und die Religionen «
vervollständigt erkenntnistheoretisch diese AUuUS-

Der In ribourg tatige spanische Kırchen- und
Missionshistoriker arlano DELGADO hletet Ine

>dUe, wWenn STr die christlichen Glaubensaussagen allgemeine Einführung SOWIE Ine grundlicheIn den Bereich des subjektiven riebens verlagert Untersuchung der genannten »Synode« VOTlT)und ihnen damit jede Verifizierbarkeit als Wahrheit Manıla 562 und des »Konziıls« VOornN RF die @]:des Wissens abspricht. DIie Wahrhaeit christlicher weder In Madrid och In KoOom anerkannt wurdenGlaubensaussagen SIN NIC als Wahrheit VOT) und wWwenIg Erfolg hatten, ber die kiırchlichenTatsachenfteststellungen verstehen, »sondern Probleme deutlich Tokussierten. Der der Unı-als a1n Zutreffen der Artikulation erliehter Wirk- versity OT ‚anto Tomas In Manıla Wırkende >Dd-lIıchkeit« Fischer, 94) 50 kann uch die Theologie nısche Dominikaner LUCIO GUTIERREZ hehandeltNIC| Wahrheit teststellen Yiale keinen Wahrheits- anschließend das Provinzilalkonzil Von 907 undanspruch für die christlichen Glaubensaussagen die Plenarkonzilien VOT) 953 und 1991, das letztererheben » ESs Ist daher a1n wissenschaftlicher dUuUs der engaglerten Perspektive eINnes TrustriertenRedlichkeit, ass SIE siıch jeden Urteils ber die Teilnehmers S 276)anhrneı des christlichen Glaubens enthält« (199). Als spanische Kolonie HIS ö98 unterstandenWenn ber die Wahrheitskriterien allein Im rleb- die Philippinen wahrend des Ancıen Regime demnıscharakter des Glaubens iinden SINd, ann rigorosen Kırchenpatronat der Krone. 576 wurdegibt keine objektive Wahrheitsfindung In Sa- das Bıstum Manila als SuTffragan EXICOS errichtet,chen Religion und Rellgionen. Ile diesbezüglichen dessen Subkolonie die Philippinen lange olieben.Wahrheitsansprüche SIN als Hybris Dezeichnen. S05 wurde Manıla Erzbistum, enn zugleic enTt-1e [Nan eIn :azı dieses Sammelbands dUus tanden rel weltere Bistumer:; en viertes TolgteKatholischer Perspektive, kann der RKezensent das 5065. @] Jie HIS 902 Für die Bekehrung deremuhen Ine Wurdigung der Pluralität der BevOölkerung UNG grolsenteils uch Tüur die anschlie-Religionen auf protestantischer eıte aallı gewisser en Pfarrseelsorge spanıische OrdensleuteBewunderung anerkennen, andererseits aber [111US5 zustandiıg, In erster Linıe die Augustineremiten und
er mMit Verwunderung daraut ninweisen, ass Ine -rekollekten, danach die Franziskaner, die Domini-solche Drotestantische Theologie daran geht, SsICh kaner und die esurten Im Gegensatz Laterln-selbst den etzten Ast abzusägen, auftf dem SIE als amerıika ollten die Eingeborenen ach ausdruck-Wissenschaft noch) latz hat IIıcher Königlicher Welsung friedlich unterworftfenoachım Pjepke ST Augustin und gut behandelt werden. Obwohl sich das NIC

konsequent verwirklichen lle(ßs flel das spanische
orgehen Jer doch weniger hruta|l aus als dort.Delgado, arlano Gutierrez, LucIıoO Der erste Biıschof sUe aber aut konfliktträchti-DIie Konzilien S den Philippinen JE Verunsicherung, (=11 die Froberer SsIıch IM eC(Konziliengeschichte, Ng. V. zitar Brandmüller, Tühlten, ihnen aber von den Ordensleute nach derReihe Darstellungen) damals VOT) der Krone akzeptierten Dok-Ferdinand Schöningh trın des Bartolome de FAG C asas die Absolution VeT-Paderborn 2006, XI 3504 S Karten weigert wurde. Zur LOSUNG des Problemkomplexes
DerieTt der Ischof 5061-1591 üunfmal eine Junta eIn,DIie von alter Brandmüller mMıt alner WODEe| derjenigen VOT! 582 quasi-synodaler Cha-einschlägigen Zeitschrift begründete und heraus- rakter zugeschrieben WIrd: von einem Konzil kanngegebene »Konziliengeschichte « hat Inzwischen ber NIC die Rede sem. Der Tührende Las-Casas-

Bande erreiCc In diesem Rahmen WIT| en Kenner DELGADO Dı In seInem Element, WeTnn\nBand ber dre]l der Jer lokale Konzilien auf den 8 dessen strenge re Uund Ihre anschließendePhilippinen beinahe marginal. ber den Schein Entschärfung In Peru und auTt den Philippinen dNa-rugt, enn die Philippinen sind mMıit 831 % Ka- ysiert. Protagonist des »Kolonlalistischen « Alterna-tholiken n Bistumern und anderen Jurisdikti- tivprogramms VWaT der Tur seınen en In dieserOnsbezirken das eINZIgeE katholische Land Asıens INSIC untypische Jesutlt Alonso Sanchez, dessen(neben Ust-Timor). Y% der Christen und Y damals entwickeltes, aberwitziges Programm Zder Katholiken Asıens leben auf den Philippinen, Eroberung Chinas die Christenverfolgungen der
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ınesen und Japaner geradezu als legitime Selbst- der Vorsitzende WaT Hereits kein Apostolischer
verteidigung erscheinen [ASccCHh WwWar wurde aut den Delegat dUus$s KOomM mehr wiıe 190 /, sondern aIn elt-
Philippinen schliefslic die Triedliche Methode des aufiger Kardinallegat dQUs$s Sicdney. reIllc dommniert
1as (asas approbiert und oraktizier aber vorher ach WIE VOT die Abgrenzungsstrateglie, Hesonders

die Inseln ben doch mMiıt Waftfengewalt eutlic Im Schulwesen, der Besuch nıChHtT-
unterworftfen worden (S5.66) Kkatholischer chulen el FExkommuntkatıion der

Nach Z7WEe| vergeblichen nlauten Im 17. Jahr- Eltern verboten wurde. DIe Missionierung der
undert konnte Ta aIn Arstes Provinzlalkonzil nicht-christlichen FillpInOs SOllte wieder In Angriff

werden und VWaT VOIll sSOzlalenabgehalten werden, allerdings WIEe In | ateıname-
Ika mM Sinne AINnes Königlichen Reformprogramms. Problemen die Rede
DIEe »|Iaxe« Jesultentheologie sollte ausgemerzt (Janz anders 991, als aut philippinische
und 1n KatechiIsmus eingeTführt werden. Inıtlatıve nın und unter philippinischen Vorsitz
Disziplin UunNnd Ausbildung des Klerus SOllte gehoben Modernisierung der Kırche ach dem 2. Vatı-
UNG mittels der Einrichtung VOTIT) Priestersemmaren und ach dem Regimewechse! Im an
ndlich mMıit der Heranbildung aInes aınheımISscCchen gehen sollte Nun STan die Option Tur die Armen,
Klerus erns emacht werden. ulserdem ollten WeTllll uch mMıit Distanz 7Ur gewaltbereiten Refrei-
die Ordensseelsorger Im Sinne des Konzils VOT) ungstheologtlie, YarıZ ben auf der Tagesordnung.

GUTIERREZ MaC nıer WIEe DELGADO el | as ( asasTrient dem ischof unterstell und hre Pfarreien
VOlT] diesem Vvisitiert werden, Was auf heftigsten Kkeinen Hen AdQUuUs seIner Begelsterun und seınem
Widerstand STIE| -S gab uch (1UT drei Konzilsva- Engagement. WaeIl die en dieses Konzıls anders
ter; aın vierter WarTr als Vertfechter des Ordensstand- als TIrüher Konsequent christologisch durchstruktu-
punkts ausgeschlossen worden. Dennoch ANnNT- riert SINd, spricht ET ihnen Tur dıe Zukunft gröfßere
tanden Hrauchbare Dekrete, denen ber Bedeutung als den her trockenen ekreten,
gegnerischen IVvitaten und Prioritaten die daraus abgeleitet wurden. relNlC| Dı dUs dem
Approbation und Wirkung versagt lieben grofßsen ntwurt either NIC 1e| geworden S 241,

DIie nationale rhebung >Spanien 3906 EG  S 276) Yialo das Kkatholische Schulwesen MuUuSstTe
und dıe Eroberung UrC die USA 898 Uunhrten sem Scheitern eingestehen (S. 283)
aıner schweren Krıse der Kırche, well ISCANOTEe und DITZ Bibliographie UunNnd das Personenregtister, das
riester spanische Ordensleute7 denen Marn auch zıUerte Autoren einschlie! sind ebenso Nılt-
jetz mMmit Misstrauen begegnete; viele verließen reich wWwıe dıe Karten, obwonl! 297210 sich dort auch
das Land Die Minderheit einheimIscher Priester, ıne arte der Iteren DiOozesangrenzen wunschen
die Inzwischen gab, Hiısher lofßse Ge- MoOchte 9as anti-lascasianische Schreiben des Kar-
nılfentatigkeiten ausuben durfen Noch 90 / gab dinalnepoten Gregors XIV. (S. 58) WarT siıcher Kein

reve, sondern höchstwahrscheinlich en iIruhesZweite| hren Fahigkeiten und ihrer SITT-
IIchen Standfestigkeit S5.135-138 Zusatzlıch WarTr xemplar des Aktentyps Papstverfügung
die In der Theorie rellgiÖs neutrale Herrschaft der UrC| Nepotenbrieft, der weniger unwiderruftlic

semnNn sollte als eIn Breve mMıt Urkundencharakter.UJSA mıit alner katholische Rückständigkeit
gerichteten, ISC orotestantischen ntwick- Gelegentlich treten sprachliche Unvollkommen-
‚ungsoffensive verbunden, die sich VOT allem Im neliten auftT; leuchte dem _eser NIC eInN, VWes-

staatlichen Schulwesen auswirkte. chliels- halb Stipendien und Innanzlielle Verpflichtungen Tur
Ich Kkam och die Abspaltung zweler »Nationaler « riıester lasterhaft seIn sollen S2185 Ansonsten
Kirchen NINZU. Nach dem Ende des Königlichen legen die Schwachen dieses sich sehr Uber-
Patronats Konnte und MuUusSstie Rom die Führung zeugenden Buches aber NIC In seınem nhalt,
üubernehmen, Unter anderem uch mıit dem Pro- sondern n dem, VWas Nal vermisst.
Vinzlalkonzı| VOT) 9O /. /ZU Bischoöfen wurden Wenn (S:16) VOT den charakteristischen FOTr-
allerdings mMıt gewohntem Pragmatismus anstelle [11eT7]1 philippinischer Volkströmmigkeit diıe Rade
der Spanıier keine FillpinOs, sondern Amerikaner Ist, [al alınen Hınwels autTf die Untersuchung
ernannt. [)as Konzıl grenzte sich als »Kırche m der Fiesta Filipina VOI] eiınnar: en 19097)
Belagerungszustand « ach allen Selten ab, erwarte 'eıter gehen die Autoren UTr Neilau-
Schismatiker, Frotestanten, Freimaurer, unsıttliche TIg der uüberhaupt NIC| aut das roblem der
Literatur, weltliche chulen Langfristig hat ber Sprachen eIn, das doch gerade auf den Philippinen
die Philippinisierung der Kirche eingeleitet UNG ZU VOlT!] zentraler Bedeutung fur die nkulturation des
AutTbau eInes katholischen Schulwesens geTührt. Christentum WarT und ST | ateın der Spanisc der

Das erste Plenarkonzil des nzwischen gewaltig Amerikanisch der Tagalog/Pilipino? Man ann
angewachsenen Episkopats 953 sollte 7Ur Klarung [1UT vermuten, ass Verhandlungssprache der drei
der Lage ach dem Zwelıten Weltkrieg und nach Konzilien des zweıten Tells das Amerikanische Walrl.
der Unabhängigkeit SOWIEe Z7UuT Abgrenzung Erstaunlicherweise ehl uch jede Erorterung der
den KommMmunNISsSMUS Deitragen. PIuSs XII SCNICKTE rage, tast 200 re lang keine KON-
detalillierte Wünsche Tur die Tagesordnung, ber zilien auf den Philippinen gegeben nat.

7111  e Jahrgang 2009



139Buchbesprechungen
weder die spanische och die romIScChe Monarchie Vatikanischen Konzıls und der Reformbewegungen
en Interesse Z{WäaTl NIC| »demokratischen«, innerhalb der Ordensgemeinschaft. 968 annn er
on!| ber »republikanischen « Synodalleben der ndlich seiınen lang gehegten unsch verwirk-
Kirche, wıe sich das Konziıl VOI] Trient gewunscht iıchen und reist als Miıssiıonar ach Brasıilien. Fr

DIe cta Fcclesiae Mediolanensis des 78 ubernimm die Leitung der Meu eingerichteten
beiläufig erwähnten Carlo Borromeo mochten als ralatur und Ird 9 /l ZUuU Bischof gewelnt. Von
Paradiıgma derartiger Ivitaten dienen; Im Sinne Anfang Drag die Auseinandersetzung mıit Ar-
Ooms SIE amı NIC hne welteres, WIE MUT, Gewalt und eıner schockierenden sOzlalen
sıch IM Zusammenhang mıit BOrrome0Oos Heilig- Ungerechtigkeit seIıne Dastorale Arbeit. Serın erster

Hirtenbrie »Eine Kırche In Amazonıen Im KOon-sprechung nachweisen EG Schlielfslic leibt INe
Konzeptionelle weniger diesen Band als II mit dem Groisgrundbesitz Uund der sozlalen

das Gesamtwerk Das zweıte Plenarkonzil WUT- AUSgrenZung « (1971) l asst die Kırche und diıe
Gesellschaft Brasiliens Inmıitten der ilıtaärdıktaturde VOT) der 56 Bischofskonftferen der Philippinen

Muss 207218 daraus NIC| schlielsen, ass rbeben Morddrohungen und KommunIısmusvor-
nzwischen Bischofskonftferenzen und dgl die Funk- wurtf sind die unmıttelbaren Folgen. Als Casaldalıga
tıon VOT) Konzilien Im en der Kırche uUubernom- 985 hne Einverständnis des dortigen Episkopates
(Mel) en ass demnach zumindest regionale nach Nicaraqgua reist und 95606 Johannes Paul In
Konzilien Tast 11UT och nNıstorisch hedeutsam sind? eiInem kritisch-solidarischen Schreiben erlautert,
Wolfgang emnarı reiburg IM Breisgau, Erfurt er NIC| Aa-Limina-Besuch der ISCNOTEe

Brasıliens teilnımmt, behalt elr aller irchen-
internen Kritik den UuC der Hrasillanıschen

Forcano, enjamın Lallana, Eduardo Bischofskonferenz UÜber seIıne Emeritierung 2005
Concepcion, Jose Maria hinaus Dleibt Casaldaliga dem amp der rmen
Maxiımino, Cerezo Eds.) seIiner ralatur Land, Menschenrechte und
ro Casaldaliga. Homenaje de amıg0s. ur! verbunden, Ira Der uch aınem In-
Las C(aUSaSs UUE dan entido vida ternational geachteten Verfechter einer gerechten
Retrato de UNa Dersonalidad Weltgesellschaft und alner der Option fur die
Nueva Utopia adrıd 20068, 390 rmen verpflichteten Kırche

DIie vielfäaltigen nliegen sSeINES | ebens werden
Zum achtzigsten Geburtstag VOT) Bischof ro In ausführlichen Beltragen gewurdligt: Lateiıname-
Casaldaliga (Pralatur Sao @l]Ix do Araquala, Brasıi- rika Miqguel SCOTFO). Land (Joao ‚TEDILE),
len) en J1er Herausgeber VOT) ZWEeI Kontinenten Urbevolkerung (Paulo MALDOS), Schwarze (SIC!)
eitrage VOT) Autoren und ZWEI Autorinnen Dom Jose IR  ), Frauen (Ilvone GEVARA),
gesammelt, die Person UunNGd die nliegen die- Arme (Leonardo BOFF), interreligiöser Dialog Jose
sSes ISCNOTS aus verschiedenen Perspektiven IGIL), artyrer Jon BRIN Kırche (J
wuürdigen. Diese »Anerkennung VOT) Freunden« Ignacıo ONZALES Gott (Pedro ehr
vereinigt dabei »die nliegen, die seınem en och als die IstTe promIinenter Autoren Deeln-
SInn geben« mMıit aınem » Abbiıla eiıner Persönlich- druckt dıe J1e der nliegen, In denen sich
keit« (SO lauten üubersetzt die Untertitel dieser das en und die Kamprfe ro Casaldaligas
Festschrift). Beldes, nlıegen und Person, Dı Tur widerspiegeln. Selne Persönlichkeit ird ebenfalls
die Auseinandersetzung mMıit Casaldaliga wichtig Von einer Dhemerkenswerten IstTe VOT! Autoren
und verwelst er aufeinander. eswegen geht hbeleuchtet ablo GABRIEL der Mensch), Teoftilo

uch mM ersten Tell, der den nliegen gewidme ( ABESTRERO der Claretinermissionar), Nicolas
st, die Person, und auch Im zweiıten werden der Solidarische), AdolTfo EREZ
Immer wieder seINE nliegen d  1B Füur der Verteidiger des Anderen), Zofia
Casaldaliga selhst SIN seINe nliegen wichtiger als MARZEC der Poet), enjamin ORCANO der Pro-
seIne Person. VWer dieses Buch llest, ird das uch phet), O0SEe GARCIA der Freund) Maxiımino
nachvollziehen konnen: Nur In seinen nliegen CEREZO (Inspiration und Leitbild), Marcelo BARROS
Kann Man seIne Person WIrKIC verstehen. der Mystiker), ablo RICHARD der Theologe),

Casaldaliga Ird 928 Im Katalonischen Bal- rancescC FSCRIBANO der Katalane, | ateiıname-
SdarenYy geboren ereıts als unge besucht elr das rikaner und Weltbürger), Dom Tomas
Seminar der Claretiner, sSchlie| sich dieser Gemeln- der ISCAO' orge der Fels FINe
schaft d  Y ird 952 Zu riester gewelht ZWEI Einführung VOT) ederıco (: eın Vorwort
Wichtige Ereignisse pragen hn n dieser Zeıit Drel VOorT) Fellx VALENZUELA und eın EpIOg VOT) Casal-
re arbeitet er n Barbastro, dem dem daligas Nachfolger als Ischof. Dom | eonardo
Wahrend des >Spanischen Bürgerkriegs Claretiner ULRICH, rahmen die eitrage 1n Vor allem IM

ersten Tell (Anliegen) dokumentieren zugeordanete(Priester und Seminaristen) das Martyrıum erlıtten
DIie Erfahrung des Martyrıums ird seIin en Originaltexte des UuDIilars die Art und Welse, wWIe er
ebenso tief pragen WIe das rleben des Zwelten In den achtzig Jahren seINESsS L ebens diese nliegen
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